
Nr. 1–3 
Pia Möller-Reibsch 
Chemielaborantin 
 
Demokratie fängt in der Ge-
meinde an. Seit 15 Jahren ge-
stalte ich im Gemeinderat für Sie 
mit, die Themen sind vielfältig: 
von der Grundschule über den 
Spielplatz, dem Straßenausbau 
bis zur Feuerwehr … 

Nr. 4–6 
Burkhard Grüninger 
Verwaltungsbeamter 
 
Unser Dorf wird durch seine  
Vereine liebens- und lebenswert. 
Deshalb engagiere ich mich in 
mehreren Vereinen und unter-
stütze diese in meiner politi-
schen Arbeit. 
 

Nr. 7–9 
Annette Schön 
Dipl.-Biologin 
 
Ich kandidiere, weil ich mithelfen 
will, unseren Ort und sein Um-
feld so zu gestalten, dass er auch 
für künftige Generationen le-
benswert bleibt.  

Nr. 10–12 
Ulrich Monath 
Chemielaborant in Rente 
 
Ich kandidiere für die SPD, da sie 
sich für die Belange der Bürger 
der Gemeinde einsetzt und nicht 
parteipolitisch entscheidet. 
 

Nr. 13–15 
Reinhard Reibsch 
Generalsekretär a.D. 
 
Soziales Miteinander fängt im 
Kleinen und vor allem in den  
Gemeinden an. Wir brauchen 
Europa für eine friedliche und 
bessere Zukunft aller Menschen 
nicht nur in unserem Land.  
 

Nr. 16–18 
Helmut Nist 
Unternehmer 
 
Für die Zukunft unserer Kinder 
und Enkel trete ich in der SPD  
für ein fortschrittliches, soziales 
Wirtschaftssystem ein. 
 

Nr. 19 
Rosa Forster 
Studentin  
der Politikwissenschaft  
 
Ich glaube fest an die Werte von 
Chancengleichheit und sozialer 
Gerechtigkeit. Deshalb ist es mir 
ein Anliegen, als junger Mensch 
an der politischen Gestaltung 
einer nachhaltigen Zukunft mit-
zuwirken. Aus diesem Grund 
kandidiere ich für die SPD. 

Nr. 20 
Prof. Dr. Herbert Bender 
Chemiker und  
Sicherheitsingenieur 
 
Ich kandidiere für die SPD, weil 
wir insbesondere im Interesse 
der nachfolgenden Generatio-
nen eine ökologisch orientierte, 
nachhaltige und soziale Markt-
wirtschaft benötigen. 
 

Nr. 21 
Katja Friedrich 
Freie Rednerin 
 
Ich kandidiere für die SPD, weil 
sie sich mit viel Engagement und 
erfolgreich für eine gute Bildung 
im Ort einsetzt: z.B. Ganztags-
schule, Kitas, Mittagessen in der 
Schule, Kinderbetreuung und 
vieles mehr. Weiter so!  
 

Nr. 22 
Oliver Serfling 
Dozent 
 
Ich kandidiere, weil ich mit fri-
scher Energie direkt etwas für 
die Menschen im Ort bewegen 
möchte. 
 

Nr. 23 
Evelyn Forster-Swaihel 
Diplom-Pädagogin 
 
Demokratie erhalten und leben 
ist für mich ein hoher Wert. 
Dafür braucht es ehrenamtliches 
Engagement auf allen Ebenen 
und dafür steht für mich die SPD. 

Nr. 24 
Hans-Jürgen Pahlke 
Diplom-Mathematiker 
 
Die SPD ist für mich erste Wahl, 
um die demokratischen Kräfte 
in Böhl-Iggelheim aktiv zu un-
terstützen. 
 



Nr. 25 
Florence Wilke-Abaziou 
IT Contract Manager 
 
Ich kandidiere für die SPD, weil 
ich mit aktivem persönlichem 
Einsatz das Miteinander und den 
Zusammenhalt in der Gemeinde 
stärken möchte. 

Nr. 26 
Ossama Swaihel 
Sozialarbeiter B.A. 
 
Ich bin Mitglied der SPD, weil ich 
fest daran glaube, dass Vielfalt 
und Demokratie unverzichtbare 
Grundpfeiler einer freien und  
gerechten Gesellschaft sind, die 
das Recht jedes Einzelnen auf 
Teilhabe, Gleichberechtigung 
und Respekt vor Vielfalt schützen. 
 

Nr. 27 
Torsten Dittmer 
Dipl. Ingenieur Maschinenbau 
 
Ich kandidiere, um in Böhl-Iggel-
heim Gutes zu bewahren und 
die Gemeinde ökonomisch und 
ökologisch weiter zu entwickeln. 

Nr. 28 
Klaus Becker 
Rentner 
 
Durch mein langjähriges En-
gagement in der SPD setze ich 
mich für ein soziale und ge-
rechte Politik in der Gemeinde 
ein. 
 

SPD Böhl-Iggelheim 
Unsere Kandidierenden  
für den Gemeindrat 

Das wollen wir, die SPD,  
für unser Böhl-Iggelheim:
Wir setzen uns seit Jahren für langfristige Planungen ein:  
Zum Beispiel gegen einen Ausverkauf kommunaler Grundstücke, damit 
auch in Zukunft Spielraum für eine lokale Infrastruktur bleibt, die allen 
zu Gute kommt (Kindergarten etc.). 

Wir setzen uns für den Ausbau erneuerbarer Energien ein:  
Zum Beispiel durch die Unterstützung der Bürgerenergiegenossenschaft 
und des Windkraftausbaus (Repowering der Windkraftanlagen auf Böhl-
Iggelheimer Gemarkung). Finanzielle Gewinne des Ausbaus sollen in der 
Region bleiben, Bürgerinnen und Bürger sollen daran beteiligt werden 
können. 

Wir setzen uns für die Unterstützung von Familien ein:  
Die SPD hat seit Jahren den Ausbau der Kinderbetreuung am Ort voran-
getrieben (Ganztagshort, Ganztagsschule). Und wir setzen uns für den 
Erhalt und die weitere Nutzung und Förderung unseres Jugendzentrums 
ein. 

Wir setzen uns ein für bezahlbaren Wohnraum:  
Unter dem letzten SPD-Bürgermeister wurden zahlreiche Sozialwohnun-
gen gebaut. Seither ist nichts mehr passiert. Wir wollen, dass angesichts 
der Wohnungsnot wieder in sozialen Wohnungsbau und bezahlbare 
Mietwohnungen investiert wird.  

Wir setzen uns ein für unsere Seniorinnen und Senioren und  
unterstützungsbedürftige Mitmenschen:  
Die SPD unterstützt den Ausbau des betreuten Wohnens und weiterer 
sozialer Projekte. Zum Beispiel sollte das Bürgerbus-Angebot erweitert 
und ein Bürgertaxi eingeführt werden. Am Wasgau sollte eine öffent-
liche Toilette gebaut werden.   

Wir setzen uns dafür ein, Böhl-Iggelheim besser auf den Klimawandel 
vorzubereiten:  
Deshalb unterstützt die SPD eine Grünsatzung, eine Initiierung der Zu-
sammenarbeit mit dem Rheinlandpfälzischen Kompetenzzentrum für 
Klimawandel und einen kompetenten Waldschutz in Zusammenarbeit 
mit dem Forstamt. (Statt z.B. kontraproduktiver Verräumung von Totholz.)  

Wir setzen uns ein für eine Verkehrswende auch bei uns vor Ort:  
Die SPD steht für eine vernünftige, menschengerechte und nachhaltige 
Politik in den Themenbereichen Öffentlicher Nahverkehr, Car-Sharing 
und Westumgehung.  

Wir setzen uns ein für die Förderung des Radverkehrs und die Sicherheit 
von Fußgängerinnen und Fußgängern:  
Die SPD fordert einen durchgehenden und verbreiterten Radweg vom 
Bahnhof bis zum Rathaus sowie die Errichtung eines Fahrradparkhauses, 
das alle kostenlos nutzen können.  Schwachpunkte und Verbesserungs-
vorschläge, z.B. für die Goldböhlstraße, sind kontinuierlich zu optimieren. 

Wir setzen uns ein für den nachhaltigen Erhalt unserer Umwelt und die 
Bekämpfung von Problemen:  
Die SPD fordert, den Niederwiesenweiher zu erhalten und zu pflegen, 
zum Beispiel durch die Einrichtung von Notrufsystemen und die kon-
sequente Entfernung wilder Müllablagerungen – am  Weiher und im  
übrigen Gemeindegebiet. 

Wir setzen uns ein für die Vereine in Böhl-Iggelheim:  
Die SPD steht für eine angemessene finanzielle Unterstützung der Ver-
eine auch in Zukunft, damit diese arbeitsfähig bleiben und das vielfäl-
tige soziale Leben in unserer Gemeinde nicht verarmt. (Pläne der SG ???)  

Wir setzen uns für aktives Bürgerengagement ein:  
Freie Arbeitskreise möchten wir ermuntern und deren Projekte unter-
stützen – auch überparteilich und unabhängig. 

09.06. 
SPD 

wählen!


